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Vorwort
Es ist mir schon immer ein Anliegen gewesen, exaktes Wissen über die Hochfrequenztechnik und insbesondere über An​tennen unter den Funkamateuren zu verbreiten. Ausdruck dieses Bemühens sind meine drei Bücher, die ich für Funk​ama​teure geschrieben habe, sowie meine zahlreichen Beiträge in Amateurfunkzeitschriften. 
Nach langen Überlegungen habe ich mich entschlossen, einmal den Weg des Schriftlichen zu verlassen und zu versuchen, mein Wissen „live“ in Vorträgen zu den Funkamateuren zu bringen. Schon oft kamen Anfragen nach Vorträgen und Semi​narwochenenden auf mich zu, die aber meist daran scheiterten, dass wir uns nicht über ein an​gemessenes Honorar einigen konnten. Bedenken Sie bitte, dass mich ein abendfüllender, gut ausgearbeiteter Vortrag bereits wochenlange Vorberei​tungs​zeit kostet, dass ein Wochenendseminar Monate an Planung und Ar​beit bedeutet – und solch ein einmaliges Ereignis kann nicht mit 300 Euro (von denen ich noch Fahrtkosten und Hotel zahlen sollte, und die Einkommensteuer geht auch noch ab) „abgegolten“ werden – da gehe ich im Sommer doch lieber zum Schwimmen.

Deshalb habe ich mich entschlossen, „ins Blaue hinein“ zahlreiche Vorträge über allgemeine Hochfrequenz​tech​nik, über Antennen und Antennensimulation zu entwerfen und diese dann den Funkamateuren zur „Bu​chung“ vorzuschlagen in der Hoffnung, dass diese Vorträge vielfach „bestellt“ werden. Dieses Vorgehen ist für mich ein großes Risiko, weil ich nicht weiß, ob überhaupt ein so weitgehendes Interesse an diesem Angebot besteht.

Folgende 18 Vorträge stehen derzeit (Juni 2007) zur Verfügung:
Hochfrequenztechnik
Grundlagen:

HF-G1
Antennen:

HF-A1
Smith-Diagramm
: 
HF-S1
(HF-L2)
Leitungen:

HF-L1
HF-L2
EZNEC


Grundlagen:

EZ-G1
EZ-G2
EZ-G3
EZ-G4
EZ-G5
Antennen:

EZ-A1
EZ-A2
EZ-A3
EZ-A4
EZ-A5
HF-Felder:

EZ-F1

Leitungen:

EZ-L1
EZ-L2
Der genaue Inhalt dieser Vorträge, deren zeitlicher Umfang (etwa zwischen ½ Stunde und 2 Stunden) und das jeweilige Honorar sind aus den Anlagen er​kennbar. Das während des Vortrags Angesprochene und Erklärte geht weit über die im Verzeichnis gegebene Inhalts​angabe hinaus. Aktive Teilnahme der Zuhörer mit Zwischenfragen ist erwünscht.
„Im Prinzip“ ist jeder Vortrag einzeln buchbar. Es gibt aber einige Ausnahmen, z.B.:
-  Vortrag HF-G1 muss zu jedem anderen Vortrag gebucht werden, damit die Zuhörer „meine Sprache“ verstehen,
 da hier die wichtigsten Grundbegriffe der HF-Technik erläutert werden.
     -  Vortrag HF-L1 ist zwingend notwendig, wenn die Vorträge EZ-L1 oder EZ-L2 verstanden werden wollen.
     -  Vortrag HF-S1 ist Grundlage des Vortrags HF-L2.
Schwierigkeitsgrad der Vorträge

Der Schwierigkeitsgrad der Vorträge ist so, dass jeder Funkamateur den Ausführungen folgen kann. Es ist mein Bemühen, Ihnen Tatsachen und Zusammenhänge, auch wenn sie schwierig sind, verständlich zu machen. Das heißt aber nicht, dass ich auf niedrigem Niveau daherplappere. Hörer meiner bisher gehaltenen Vorträge bestäti​gen, dass es mir gelingt, alle in​teressierten Zuhörer zu erreichen und den Stoff „herüberzubrin​gen“.

Ablauf eines Vortrags bzw. einer Vortragsserie

Ein Vortrag bzw. eine Vortragsserie kann auf verschiedene Weise gestaltet werden:
· an 1 Abend werden (je nach Vortragslänge) 1 bis 2 (höchstens 3 kürzere) Vorträge gehalten;
(mehr als 2 bzw. 3 Vorträge sind an einem (=1) Abend geistig nicht mehr aufnehmbar!).

· an mehreren Abenden (z.B. Freitag-Sonntag, oder andere Tage nach Ihrer Wahl) werden entsprechend mehrere
       Vorträge gehalten;
· an einem Wochenende werden mehrere Vorträge (morgens, nachmittags, abends) gehalten;

· Besuch des einwöchigen Antennenseminars und der Ferienwoche im Engadin (in Zusammenarbeit mit Heinz Bolli, HB9KOF), erstmals abgehalten im August 2007. Info über www.hbag.ch oder heinz.bolli@hbag.ch.
Ihre Wünsche über Art und Umfang einer Vortragsserie können nach vorheriger Absprache weitgehend erfüllt werden. Bedenken Sie aber bitte, dass Sie sich nicht selbst überschätzen sollten, in zu kurzer Zeit zu viele Vorträge hören zu wollen.

Die Frage, ob Sie meinen Ausführungen über das Antennensimulationsprogramm EZNEC mit Ihrem eigenen Rechner wäh​rend des Vortrags folgen sollten, ist schnell zu beantworten: aus meiner Erfahrung mit Seminaren weiß ich, dass das wahr​scheinlich nicht gehen wird, weil beispielsweise ein Eingabefehler im PC Ihrerseits zu großer Verzögerung in meinem Vor​trag und zu dadurch verursachter Langeweile bei den anderen Hörern führen würde. Die Vorträge sind aus diesem Grund 
so detailliert abgefasst, dass jeder Hörer auch nachträglich alle Re​chen​operationen nach​voll​ziehen kann. Im Übrigen sollte jeder Hörer eine Kopie der Folien vor sich liegen haben (1 Kopiervorlage wird gestellt), in die er bei Bedarf lediglich zu​sätzliche Ein​tragungen macht.
Vorträge, durchgeführt als Seminarveranstaltung

Ein „Seminarbetrieb“ ist durchaus auch vorstellbar, kostet aber wesentlich mehr Zeit und beschränkt die Zahl der Hörer deutlich (20 Hörer, am PC sitzend, sind von einem Dozenten nicht mehr „betreubar“). Wenn Sie ein Semi​nar mit PC-Betreuung wünschen, melden Sie sich bitte bei mir, auch das kann ich bieten. Vorgehensweise und Kosten müssten ge​trennt besprochen werden.
Wünschen Sie ein eigenes Thema als Vortrag aufbereitet ?

Wenn Sie ein eigenes Thema aus dem Gebiet der Antennensimulation, der Hochfrequenztechnik oder der Anten​nentechnik vorschlagen, kann ich nach Rücksprache mit Ihnen entscheiden, ob und unter welchen Bedingungen ich dieses Thema vor​bereiten und bei Ihnen vortragen möchte.

Wie viele Hörer sind angemessen bzw. erwünscht ?

Was ist die optimale Hörerzahl, was die maximale ? 
Je weniger Hörer anwesend sind, desto besser ist die Mög​lichkeit, auf Fragen einzugehen, aber umso teurer sind die Kosten pro Person. Mich stören viele interessierte Zuhörer nicht. Es hängt von Ihnen ab, ob Sie sich mit ei​nem anderen Ortsver​band zusammenschließen wollen, oder ob Sie exklusiv unterrichtet werden wollen.
Technische Details: was bringe ich mit, was stellen Sie zur Verfügung ?
Das bringe ich mit: 

- die gebuchten Vorträge, die auf meinem Notebook in Powerpoint präsentiert werden;
- 1 Stammsatz Kopien von den präsentierten Powerpoint-Folien (das Copyright bleibt bei mir).
Das stellen Sie zur Verfügung:

- Vortragsraum, Beamer, Kabel, Leinwand
- Von meiner Stammkopie angefertigte Kopien der Powerpoint-Folien für die Zuhörer
- Honorar laut Vortragsliste
- Fahrtkostenersatz (mit PKW oder Bahn) + Wegzeit-Kosten von € 40 pro Stunde.
- Übernachtungskosten (falls erforderlich. Buchung des Zimmers erfolgt bitte durch Sie).
Beim oben erwähnten Antennenseminar im Engadin/Schweiz sind von Ihrer Seite her keine techn. Aufwendungen nötig.
Honorar - Nebenkosten

Die Hälfte des Honorars ist nach der Festlegung der Vortragsthemen bei der verbindlichen Anmeldung zu be​glei​chen, die an​dere Hälfte ist zusammen mit den Fahrt- und Wegzeitkosten, die von mir mitgeteilt werden, spätestens eine Woche vor dem Vortragstermin fällig. Eventuelle Über​nachtungs​kosten werden von Ihnen direkt beim Hotel beglichen. 
Ein Wort zu meinem Honorar

Bevor Sie sich über meine Honorarforderungen aufregen oder mich für geldgierig halten, bedenken Sie bitte, dass mich die Vorbereitung der Vorträge unendlich viel Zeit und Mühe gekostet hat und vor jedem Vortrag neu kostet. Einer auch nur an​ge​​nähert angemessenen „Entlohnung“ für meinen Zeitaufwand ist nur dadurch nahe zu kommen, dass diese Vor​träge von zahlreichen Amateurfunk-Gruppen gebucht werden. Die angegebenen, sehr niedrigen Honorarforderungen gelten nur für Privatpersonen und Ama​teur​funkgruppen. Sollten Fir​men an meinen Vorträgen interessiert sein, bitte ich um Rücksprache.
Bedenken Sie bitte auch, wie leicht Sie wieviel Geld für einen Restaurantbesuch oder für „Hardware“ bei Ihrer Funkstation ausgeben, oder was ein „Töpferkurs“ oder ein „Esotherik-Seminar“ kostet. Bedenken Sie weiter, dass ich vom Honorar Ein​​kommensteuer bezahlen muss, und dass ich viel Zeit und Risiko für die Fahrt zu Ihnen investiere.
Zu meiner fachlichen Qualifikation
Studium der Nachrichtentechnik, Dipl.-Ing., Promotion zum Dr.-Ing., über 20 Jahre in der Forschung, dann Professor für Nachrichtentechnik an der Fachhoch​schule Kempten. Seit Kurzem im Ruhestand. Funkamateur seit über 30 Jahren.
Fast 20 Jahre Erfahrung im Unterrichten von Studenten in Vorlesungen, Seminaren und Praktika.

Veröffentlichung von weit über hundert professionellen Fachartikeln, einem Fachbuch und Beiträgen in einigen Büchern. Autor von zahlreichen Beiträgen in den Amateurfunkzeitschriften FUNKAMATEUR, UKW-Berichte, CQ-DL und Verfas​ser der inzwischen weithin bekannten Bücher für Funkamateure:
a) Kurze Antennen    b) HF-Messungen mit einem aktiven Stehwellenmessgerät     c) Monopol- und Vertikalantennen. 

Ein „Schlusswort“

Ich würde mich freuen, wenn zahlreiche „Bestellungen“ meiner Vorträge eingehen würden, so dass die ungeheu​re Arbeit, die ich mir für die Abfassung der Vorträge gegeben habe, nicht umsonst war. Ich verspreche Ihnen, dass Sie meine Vorträ​ge mit vielen „Aha-Erlebnissen“ über die Wunder der Hochfrequenztechnik verlassen wer​den. Und wenn es Ihnen gefallen hat, laden Sie mich mit einem anderen Thema nochmals ein und empfehlen mich bitte weiter.
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